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Brenkhausen (rob). Mitglie-
der des  Templerordens ha-
ben sich im koptischen Klos-
ter Brenkhausen zu einem 
Wochenende getroffen. 
Neben Gottesdiensten stan-
den    Beratungen an.  Der  Rit-
terordens „Ordo Supremus 
Militaris Templi Hierosoly-
mitani“ (OSMTH)  pflegt seit 
Jahren gute Verbindungen 
zu Anba Damian, Bischof 
der koptischen Kirche in 
Deutschland mit rund 6000 
Mitgliedern.   Das Kloster sei 
„Heimat   des  Ordens“, so die 
ökumenischen Ritter.   Der 
Orden ist eine Neugrün-
dung, der sich auch auf das 
Erbe der mittelalterlichen 
Ritter bezieht. Der Templer-
orden war ein geistlicher 
Ritterorden, der von 1118 bis 
1312 bestand. Seine Mitglie-
der werden als Templer, 
Tempelritter oder Tempel-
herren bezeichnet. Der Or-
den wurde 1118 im König-
reich Jerusalem gegründet. 
Templer sind lange verfolgt 
worden. Heute treten wie-
der  Novizen bei. Es gibt 
auch karitative Arbeit. 

Ordensritter:
Templer in 
Brenkhausen

Rechnungsprüfung ist gut in 
den Vergabeprozess einge-
bunden. Verbesserungs-
möglichkeiten erkennt die 
GPA-NRW   im Aufbau eines 
Bauinvestitionscontrollings 
sowie der Einrichtung eines 
Nachtragsmanagements. 
Die Erhaltung der Verkehrs-
flächen stellt viele Städte in 
Nordrhein-Westfalen vor 
Herausforderungen. Höxter 
bildet hier keine Ausnahme. 
„Erfreulich ist, dass der 
Handlungsbedarf erkannt 
wurde und der Aufbau einer 
Straßendatenbank mit Zu-
standserfassung begonnen 
wurde. Mit diesem Funda-
ment sollte eine Gesamt-

strategie entwickelt werden, 
um Straßen, Wege und Plät-
ze zu pflegen und wo nötig 
zu sanieren“, motiviert Ute 
Ledebur die Vertreter von 
Politik und Verwaltung den 
eingeschlagenen Kurs kon-
sequent fortzusetzen. 

Bürgermeister Daniel 
Hartmann erklärt  zu den Er-
gebnissen der GPA-NRW: 
„Ich freue mich über das in 
großen Teilen positive Er-
gebnis der Prüfung und 
danke allen, die in meiner 
Verwaltung für dieses Er-
gebnis gearbeitet und im 
Rat Verantwortung für die 
notwendigen Entscheidun-
gen übernommen haben.   

Rat: Angebote
für Radverkehr
höxter (rob).   Der Rat hat die 
Verwaltung  beauftragt, zu 
prüfen, welche praktischen 
Möglichkeiten bestehen, 
schon vor Fertigstellung des 
Mobilitätskonzeptes dem 
Radverkehr neue Angebote 
zu machen, um das vorhan-
dene Wege- und Straßen-
netz effektiver  nutzen zu 
können. Im  Hinblick auf die  
sich in der Planung befindli-
che Landesgartenschau 
werde  der Radverkehr  Ein-
schränkungen hinnehmen 
müssen, so Grünen-Ratsherr 
Volker Bertram.  Daher er-
scheine es  im Vorfeld wich-
tig, dem Radverkehr alle   
Möglichkeiten zu eröffnen, 
um   Einschränkungen zu 
kompensieren. Dies schließt   
auch die Ortschaften ein. 
Insbesondere müssten fi-
nanzielle Fördermöglichkei-
ten geprüft und gegebenen-
falls beantragt werden.  Die  
innerstädtischen und inner-
dörflichen Quartiere sollten 
zukünftig vom Autoverkehr 
weitestgehend (wenn mög-
lich ganz)  entlastet werden. 

Blitzer

Dienstag
■ Brakel, Hahnenhof 
■ Brakel, Am Bahndamm 

Mittwochg
■ Warburg, B 252 

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen im Kreis vor.

Stadt verzichtet 
 auf Gebühren
höxter (rob). Der Rat der 
Stadt Höxter hat in seiner 
Sitzung in der Stadthalle be-
schlossen, auf die Erhebung 
von Sondernutzungsgebüh-
ren für folgende Tarifstellen 
entsprechend dem Gebüh-
rentarif zur Sondernut-
zungssatzung bis zum 31. 
Dezember 2021 zu verzich-
ten.  Dazu zählen erlaubnis-
pflichtige Warenständer, 
Automaten, Vitrinen an der 
Stätte der Leistung, das  Auf-
stellen von Tischen und 
Stühlen,   mobile Werbeträ-
ger/Plakatständer und Wer-
bestände, Werbetranspa-
rente   sowie alles, was mit 
Veranstaltungen wie  Mär-
chensonntag, Huxori, Ein-
kaufen im Lichterglanz, 
Weihnachtsmarkt zu tun 
hat. Die Verwaltung wird 
zugleich beauftragt, regel-
mäßig zu kontrollieren, dass 
die Sondernutzungen nicht 
über das übliche Maß hi-
naus in Anspruch genom-
men sowie durch Sonder-
nutzungen verursachte Be-
einträchtigungen der Barri-
erefreiheit und Einschrän-
kungen von Rettungs-und 
Fluchtwegen im öffentli-
chen Verkehrsraum unver-
züglich beseitigt werden.

Des Weiteren wird die 
Nutzung der Fußgängerzo-
ne aufgrund der Baumaß-
nahmen in der Marktstraße 
in diesem Jahr stark einge-
schränkt sein, so dass die 
Einzelhändler und Gastro-
nomen auch aus diesem 
Grund Einkommenseinbu-
ßen verzeichnen werden.

Höxter

Das Tatzenkreuz des Templerordens ist auf den weißen Umhängen der Templer, hier mit Bischof Damian am Kloster Brenkhausen, zu sehen. Foto: kloster Brenkhausen

Gemeindeprüfungsamt NrW bewertet   arbeit der stadtverwaltung Höxter: „Mit neuen Impulsen  stadtfinanzen zukunftssicher machen“

Trotz steigender Verschuldung weiter sparen 
höxter (WB/rob). In der letz-
ten Ratssitzung vor der 
Sommerpause haben sich 
die Ratsmitglieder über vie-
le Stunden noch einmal mit 
sehr vielen relevanten The-
men beschäftigen müssen. 
Vorgestellt wurde  der Prü-
fungsbericht des Gemeinde-
prüfungsamtes (GPA). 

„Die Stadt Höxter hat auch 
mit eigenen Anstrengungen 
die Haushaltssituation ver-
bessert. Jetzt gilt es – wie 
beim Fußball  – die 2. Halb-
zeit zu nutzen und nicht 
nachzulassen, um das Er-
reichte abzusichern und 
weitere attraktive Spielzüge 
vorzutragen. Die Stichworte 
dafür sollten Generationen-
gerechtigkeit, Nachhaltig-
keit sowie Erhalt der eige-
nen Handlungsfähigkeit 
sein“, erklärt GPA-Abtei-
lungsleiter Thomas Nauber 
anlässlich der Vorstellung 
der wesentlichen Ergebnis-
se der überörtlichen Prü-
fung bei der Stadt Höxter. 

Ein sechsköpfiges Prüf-
team der GPA-NRW hat sich 
in Höxter die Themenberei-
che Finanzen, Beteiligun-
gen, Offene Ganztagsschule, 
Bauaufsicht, Vergabewesen 
sowie Verkehrsflächen ge-
nau angesehen und inter-
kommunal verglichen. Die 
wesentlichen Prüfungs-
ergebnisse und Handlungs-
empfehlungen wurden dem 

Stadtrat   durch die Projekt-
leiterin Ute Ledebur, Prüfer 
Markus Daschner sowie   Ab-
teilungsleiter Thomas Nau-
ber vorgestellt. 

„Die Haushaltssituation 
der Stadt Höxter hat sich 
sichtbar verbessert. Eigene 
Handlungsfähigkeit konnte 
zurückgewonnen und die 
Haushaltssicherung verlas-
sen werden. Da die Ergeb-
nisentwicklung schwankend 
ist, konjunkturelle Einflüsse 
hoch und die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie un-
klar sind, ist besondere 
Wachsamkeit aber auch 
Handlungsbedarf gegeben“, 
analysiert GPA-Prüfer Mar-
kus Daschner die Haushalts-
situation. Die Planungen der 
Weserstadt sehen für die 
nächsten Jahre notwendige 
Instandhaltungs-und Sanie-
rungsmaßnahmen vor. Mit-
telfristig wird sich nach Ein-
schätzung der Prüfer der Fi-
nanzbedarf dadurch deut-
lich erhöhen und auch die 
Verschuldung steigen las-
sen. „Um die geplanten 
Maßnahmen finanziell be-
wältigen zu können, ist eine 
Fortsetzung der bisherigen 
erfolgreichen Konsolidie-
rungsanstrengungen sinn-
voll“, rät Markus Daschner 
den eingeschlagenen Konso-
lidierungsweg fortzusetzen. 
Erfreulich ist aus Sicht der 
Landesbehörde das unter-

jährige Berichtswesen zur 
jeweils aktuellen Haushalts-
entwicklung. „Dadurch ist 
Höxter gut vorbereitet und 
kann bei einer Gefährdung 
der Haushaltsziele frühzei-
tig Gegenmaßnahmen er-
greifen“, hebt  Prüfer Markus 
Daschner hervor. Die Anfor-
derungen an das Beteili-
gungsmanagement der 
Stadt Höxter ordnet die 
GPA-NRW im Vergleich zu 
den anderen Vergleichs-
kommunen auf einem 
durchschnittlichen Level 

ein. „In großen Teilen wer-
den diese von der Stadtver-
waltung erfüllt“, lobt Mar-
kus Daschner und regt 
punktuelle Verbesserungs-
möglichkeiten wie die regel-
mäßige Schulung von eh-
renamtlichen Gremienver-
tretern sowie eine digitale 
Unterlagenvorhaltung an. 
Das Angebot der Offenen 
Ganztagsschule (OGS) wird 
landesweit immer stärker 
nachgefragt. Dies beweist 
auch in Höxter eine hohe 
Teilnahmequote von fast 50 
Prozent. „Der Fehlbetrag je 

OGS-Schüler bewegt sich im 
Betrachtungszeitraum 2014 
bis 2018 in der Weserstadt-
deutlich niedriger als in den 
meisten Vergleichskommu-
nen. Gründe hierfür sind 
maßvolle Aufwendungen 
für Transferzahlungen so-
wie die freiwilligen städti-
schen Leistungen“, führt 
GPA-Projektleiterin Ute Le-
debur aus und richtet den 
Blick auf die GPA-Hand-
lungsempfehlungen: „Die 
Ausgestaltung der OGS soll-
te langfristig geplant, die 
Gebäudeaufwendungen im 
Blick behalten und Kenn-
zahlen zur Steuerungs-
unterstützung gebildet und 
fortgeschrieben werden.“ 
„Eine gut organisierte und 
effiziente Bauaufsicht ist re-
gelmäßig ein wichtiges Aus-
hängeschild der Städte. 
Höxter hat so eine Bauver-
waltung. Gut organisiert 
und mit klaren Regelungen 
gelingt es die gesetzlichen 
Fristen in den Baugenehmi-
gungsverfahren einzuhal-
ten“, berichtet GPA-Projekt-
leiterin Ute Ledebur über 
gute Resultate.  

Das Vergabewesen war ein 
weiteres Prüfungsgebiet. 
Auf den Punkt gebracht: Das 
Vergabewesen der Stadt 
Höxter ist gut aufgestellt.    
Ute Ledebur hebt hervor: 
„Eine zentrale Vergabestelle 
ist eingerichtet, die örtliche 

erste arbeiten zur erschließung des Neubaugebietes auf dem bekannten früheren Ballhaus-areal haben begonnen  

Auf Felsenkeller-Gelände rollen die Bagger
höxter (rob). Die Bauarbei-
ten auf Höxters bekanntes-
tem Neubaugelände haben 
begonnen. Im Wohnpark 
Felsenkeller startete Firma 
Nolte   die Tiefbauarbeiten 
neuer Kanäle und Versor-
gungsleitungen für die ge-
planten Einfamilienhäuser. 
Nachdem die Ruinen des   
bundesweit bekannten Ball-
hauses Felsenkeller abgetra-
gen worden waren und das 
Gelände „Im Hohen Felde“ 
planiert wurde, sind Parzel-
len zugeschnitten worden. 
Der  Plan  sieht sechs Grund-
stücke mit einer Größe von 
je  670 Quadratmeter bis   870 
Quadratmeter  vor. Die  ruhi-
ge Sackgassenendlage hat 
viele Bauherren überzeugt:  
Die Parzellen sind nach Os-

ten –  mit traumhaften Blick 
über die Weser auf den Na-
turpark Solling –  ausgerich-
tet und inzwischen alle ver-
geben worden. Hans-Jochen 
Lott und Dr. Manfred 
Hecker hatten das Gelände 
ersteigert. Dritter Miteigen-
tümer ist Thomas Elberg. 

Die Bergsicherheit ist ge-
geben, die Felsenkeller im 
Berg sind überwiegend ver-
füllt. Am tiefen Hang zur 
B64/83 wurden viele alte 
Bäume und Gebüsch gero-
det, um eine Fernsicht auf 
Brückfeld und Solling mög-
lich zu machen. Zurzeit wer-
den die eineinhalbgeschos-
sigen Einfamilienhäuser ge-
plant. Mehr Geschosse gibt 
es nicht, der Bebauungsplan 
wird hier nicht verändert.  

Bürgermeister Daniel Hartmann (links) nimmt den Prüfbericht der 
GPA-NRW entgegen:  Markus Daschner (GPA-NRW), Ute Ledebur 
(GPA-NRW) und Thomas Nauber (GPA-NRW) Foto: stadt Höxter

»Ich freue mich 
über das in großen 
teilen positive 
ergebnis.«

Bürgermeister Daniel Hartmann

 Bagger der Firma Nolte  haben  begonnen, Erdgräben zur Verlegung 
von neuen Kanalrohren auszuheben. Fotos: Michael robrecht

Die neuen Grundstücks-Anlieger haben die Erschließung des gro-
ßen Baugeländes selbst übernommen. Bald kann gebaut werden.  


